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An den Ministerpräsident von Griechenland, Herrn Tsipras

An den Oberbürgermeister der Stadt München, Herrn Reiter

An Herrn Staatsminister Dr. Spaenle, Kultusministerium

An die Vorsitzenden der Parteien im griechischen Parlament

An die Vorsitzenden der Parteien im Stadtrat der Landeshauptstadt München

Offener Brief zum Thema:

Bau einer griechischen Schule in Berg am Laim / 20 Jahre andauernde Planungen

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit großem Befremden mussten wir – die in München lebenden Griechen -  in diesen Tagen wieder einmal von den Medien erfahren, dass der Bau einer Schule für mehr als 750 Kinder (mit griechischem Migrationshintergrund) in Gefahr ist.

Wir in Bayern sagen – auf gut deutsch – „wir haben die Schnauze voll.“

Lieber Ministerpräsident von Griechenland,

lieber Oberbürgermeister der Stadt München,

lieber Kultusminister,

liebe Stadträte und Abgeordnete,

eine Schule baut sich nicht dadurch, dass sich Rechtsanwälte über die finanzielle Situation streiten, sondern dass man mit Herz und Hand an die Baumaßnahmen herangeht, um für die Ausbildung unserer Münchner Kinder einen Grundstein zu legen. Dies ist Verpflichtung eines Sozialstaates und eigentlich eine Selbstverständlichkeit.

Eines ist sicher, nämlich dass seit Jahren Tausende Münchner Kinder gezwungen sind, dass der Unterricht in inakzeptablen Räumen stattfindet. Hinzu kommt, dass die Regierung von Oberbayern sowie der griechische Staat hohe Mietzahlungen für diese - für Unterrichtszwecke ungeeigneten - Räume leistet.

Wir – als Griechische Gemeinde Karlsfeld – fordern Sie auf, dass Sie sich alle gemeinsam an einen Tisch setzen, mit dem Ziel, eine endgültige Entscheidung zu treffen.

Wir fordern, dass Sie alle Mittel und Wege zur Verfügung stellen, um die Schule wie geplant bis September 2017 für mehr als 750 Kinder fertigzustellen.

Wir brauchen außerdem einen Lehrplan für die Kinder, die diese Schule besuchen, zukunftsorientiert und angepasst an das 21. Jahrhundert.

Wir fordern die gleiche Chance auf Bildung für alle Kinder– egal welche Nationalität, egal welche Farbe, egal welche Religion oder wie lange sie bereits im Freistaat Bayern leben.

Wir fordern außerdem die griechische Regierung auf zu prüfen, wer Schuld ist an dieser langjährigen Bau-Verzögerung. Bei dem oder den Schuldigen sollen alle Rechtsmittel ausgeschöpft werden, um diese Person/Personen für die grobe Verzögerung beim Bau zur Rechenschaft zu ziehen. Hier sollten harte Strafen ausgesprochen werden, da diese Person/Personen sogar einen eventuellen Verlust der Schule billigend in Kauf genommen haben.

Für eine endgültige und positive Entscheidung nach 20 Jahren Planungsphase wären wir – die über 30.000 in München lebenden griechischen Mitbürger -  und unsere Kinder dankbar.

Wenn ihr nicht in der Lage seid, diese Schule endgültig zu bauen, erwarten wir wenigstens, dass in Zukunft unsere Kinder ab sofort die gleichen Standards bekommen, die auch die Kinder in anderen Schulen genießen können.

     Für den Vorstand
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Vorsitzender
Schriftführer



Mail: athanassios.krikis@man.eu
